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Du kannst es ausschneiden und falten, so erhältst du ein nützliches Lesezeichen
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Hallo, ich bin Markus 
aus Deutschland. 

Vor einiger Zeit 
bin ich mit meiner 

Klasse für ein 
Studienwochenende 
in eine europäische 

Stadt gefahren.

Wir sind in ein Lokal 
gegangen und meine 

Klassenkameraden 
begannen, Alkohol zu 

trinken und zu rauchen.

Mir gefi el dieses Verhalten nicht 
sodass ich mich entschied, 

wegzugehen und an diesen 
Abenden nicht teilzunehmen.

Sie würden mich auf den Arm 
nehmen, aber ich war mir 

sicher, dass ich nicht allein bin, 
sondern viele andere auf der 

ganzen Welt mit mir gegen den 
Strom schwimmen.

Als ich aus dem Lokal ging 
entschied sich plötzlich ein 
Freund mit mir zu gehen.

Unser Programm? 
Eine Tour durch die Stadt.

Am darauffolgenden Abend 
haben wir mit der ganzen 
Klasse über verschiedene 
Lebensentscheidungen heftig 
diskutiert.

Unsere Klassenkamera-
den haben ihre Ideen nicht 
geändert und auch nicht an 
unserem abendlichen Alter-
nativprogramm teilgenom-
men, das wir uns für jeden 
Abend ausgedacht hatten. 
Aber sie haben unsere Ent-
scheidung respektiert.

Was hättest 
du an meiner 
Stelle getan?
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Diese Worte sagen uns, 
dass es eine Welt gibt, in der 

die wahre Liebe herrscht, 
die volle Gemeinschaft, 

die Gerechtigkeit, 
der Friede, die Heiligkeit 

und Freude; 
eine Welt, in der das Böse 

nicht mehr existiert, und wo 
der Wille des Vaters, der uns 

unendlich liebt, ganz und 
gar erfüllt ist. Es geht um die 

Welt, der Jesus angehört.

Wir sind nicht 
nur berufen, irgendwann 

einmal in jener Welt zu 
leben, sondern gehören 

ihr bereits jetzt an.

Wir sind jedoch unzähligen 
Gefahren, Schwierigkeiten 
und Versuchungen ausge-
setzt, die uns verunsichern, 
bremsen oder sogar zu 
falschen Zielen hin lenken 
können.

"Strebt nach dem, 
was im Himmel ist."
Dieses Wort des Lebens fordert 
uns heraus, in unserer Um-
gebung von den Werten 
Zeugnis abzulegen, die 
Jesus auf die Erde gebracht 
hat: Das kann der Geist der 
Eintracht und des Friedens 
sein, der Sinn für Hilfsbereit-
schaft, Verständnis für die 
anderen, Vergebung, Ehrlich-
keit, Gerechtigkeit, Korrektheit 
beim Sport oder in der Schule, 
Treue, Reinheit, Achtung vor 
dem Leben, usw..

Welche WERTE möchte ich in meinem Leben umsetzen?

1 _____________

2 _____________

3 ____________

4 _________      _

Um es nicht im Ungefähren 
zu belassen, wollen wir uns 
vornehmen, in diesem Monat 
nach jener "Regel" zu leben, in 
der alle anderen Gebote Jesu 
zusammengefasst sind: in 
jedem Mitmenschen Christus 
begegnen und uns in seinen 
Dienst stellen.  
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Bist du auch schon mal 
Menschen auf der Straße, 
vor der Kirche oder Kauf-
häusern begegnet, die um 
Almosen gebettelt haben?
Das ist der Augenblick, um 
nicht gleichgültig an ihnen 
vorbei zu gehen.
Ein einfaches Lächeln, 
ein "Hallo" ist schon der 
erste Schritt.

WILL ALWAYS BE IN JOY

Was kannst du für die 
Klassenkameraden tun, 
die Schulprobleme haben?

Hast du schon mal daran 
gedacht gemeinsam mit 
ihnen zu lernen?

www.teens4unity.net


